
Drittes Capitel.

Die Mafchinen zur Abjonderung.

Vorbemerkung. Wie in der Einleitung bemerkt worden, dienen die
hier zur Beiprechung kommenden Mafcinen zur Trennung verfciedener
Körper gleichen oder verfchiedenen Materials von einander. Da hierbei,
wie ebenfall3 angedeutet wurde, der Zufammenhang der einzelnen Theile
eines und defjelden Stoffes im Allgemeinen nicht aufgehoben wird, fo fünnte
man allerdings Bedenken tragen, diefe Mafchinen überhaupt zu den form-
ändernden Mafchinen zu zählen, infofern 3. B. durd) Siebwerfe, welche
eine Trennung verschieden großer Körper oder durd) Segmafhinen, die
eine Abfonderung nad) der Dichte bewirken, die eigentliche Form diefer-
behandelten Körper einer Aenderung nicht unterworfen wird. Eine Form:
änderung Fäßt fi nur bei gewiffen Mafchinen diefer Art nacweifen,
> B. bei den PBreffen, welche die zu Mehl geriebenen Delfamen in
Kuchen preffen, um die flüffigen Beftandtheile davon zu trennen. Wenn
vo diefer nicht ungerechtfertigten Bedenken die betreffenden Mafchinen
dennoch hier befprochen werden follen, fo gefchieht dies, weil die Unter-
bringung derfelben in einer anderen Gruppe, etwa der ortsändernden
Mafchinen, zu noch gewichtigeren Bedenken Anlaß geben müßte, und weil
dife Mafchinen ihrem Zwede und ihrer ganzen Wirfungsart nad) fid) in
dev Technik als wichtige Zwifchenglieder in der Neihe derjenigen Arbeits-
maschinen finden, welche eine ormänderung anftreben. Co fchliehen 5. B.
die Siebwerke und Delpreffen ihre Arbeit unmittelbar an die der bezüig-
lichen Zerkfeinerungsmafchinen an, während Baummwollegrenir- und
Vollentflettungsmafchinen die Vorarbeit für die darauf in Anwendung
fommenden Spinnereimafchinen vollführen.
Dan kann die hier in Detradht kommenden Mafchinen eintheilen nad

den verfchiedenen Eigenschaften der zu behandelnden Stoffe, mit Nücficht
auf welche die beabfichtigte Abfonderung vorgenommen werden fol, da hier
von naturgemäß die Einrichtung und Wirfungsart der anzuwendenden
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Mafchinen abhängig ift. Bei den mehrfach genannten Siebwerfen
handelt e8 fi um eine Trennung von Körpern je nad) ihrer verfchiedenen
Größe, d. h. nad) den finearen Abmeffungen ihrer Duerfchnitte, fir welde

die Lichtweite der Siebmafchen die Grenze bildet. Hierbei ift e8 gleid)-
gültig, ob die Körper aus demfelben Material beftehen, wie dies beifpiels-
weife bei den Siebwerken fir gemahlenen Cement der Fall ift, oder ob, wie

bei den Siebtrommeln der Erzaufbereitungsanftalten, Körper von verjchie-
dener Befchaffenheit zu fortiven find. Dagegen bewirken die Kegen und
Pugmafchinen der Mahlmühlen die Trennung von Körpern verfchiedenen
Gewichts, indem der zur Anwendung kommende Luftftrom jAwerere Kür

per weniger weit mit fi) fortführt al8 leichtere. Die Segmajhinen
wiederum der Hüttenwerfe bewirken eine Trennung der annähernd gleid)

großen Körper je nad) der Dichte oder dem fpecififchen Gewichte der Sub-
ftanz, aus welcher fie beftehen. Hiervon unterjheiden fich wiederum die

fogenannten Auslefemajhinen für Getreide, welche die Eugelförnig

geftalteten Unfrautfamen von den längfichen Getreideförnern trennen, daher

eine Abjonderung nad) der Form der Körper bewirken,

Zu den legtgedachten Majchinen, welche Körper von ganz verfdiedenet

Form und fonftiger Befchaffenheit zu trennen haben, find aud) die Drejc)-

mafchinen zu rechnen, welche fi von den zur Entförnerung der Bau

wolle dienenden Egrenirmafchinen mejentlic, dadurch unterfcheiden, dah

die legteren ein förmliches Abreigen der Körner von den damit verwachjenen

Fofern erzielen müffen, während bei den Drefchmafchinen nur ein Aus

ftreifen oder ein Ausfchleudern-der Iofe in den Aehren befindlichen Höre

erforderlich ift. Bei den Mafchinen, welhe man verwendet, um aus

Schafwolle die darin vorfommenden Kletten zu entfernen, handelt ©

fid) zwar auch nur um ein Ausftveifen diejer mehanish mit der Wolt

vermengten pflanzlichen Theile, doc, ift diefes Ausftreifen mit größer

Scwierigfeit verbunden, al8 das der Setreideförner aus den Aehren, du

die mit fharfen Zaden verfehenen Kletten jehr innig mit den Wollfafern

verfilzt zu fein pflegen. Demgemäß werden die anzınvendenden Mittel in

allen diefen Fällen jehr verfchieden von einander fein.

Man könnte zu den Mafchinen zur Abfonderung aud) wohl die Hedel-

maschinen für Flache und die Kiämmmafchinen für Wolle rechnen, ins

dem ein Hauptzwed diefer Majchinen in der Trennung der kürzeren Yale!

oder Haare von den längeren zu erfennen ift; da e8 hierbei aber wefentlic)

darauf ankommt, durch diefe Mafchinen gleichzeitig eine möglidhft parallel:

Lagerung der Fafern oder Haare zu erzielen und das Material in eine

bandförmige Geflalt zu bringen, fo wird e8 fi) empfehlen, die Hecel- md

Kämmmafchinen in dem Capitel zu befprechen, welches von den Mafchinen

zue Formgebung durch Pagenveränderung handelt.
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Mafchinen, welche vermöge der magnetifchen Eigenschaften des Eifens

eine Trennung der Eifenfpäne von anderen Metallen bewirken, haben natitr-
(id) nur eine vereinzelte Anwendung und daher untergeordnete Bedeutung.

Sind die von einander zu trennenden Stoffe mit einander fo innig ver-
binden, daß durch eine bloß mechanische Einwirkung von Mafchinen allein
die Trennung nicht erzielt werden Fan, fo wendet man, wie bei den
Bafhmafchinen, die erweichende und theilweife Löfende Eigenfchaft von

Baffer oder anderen Flüffigfeiten an; in Betreff diefer Art der Trennung

werden Hier natürlich nur die zur mechanifchen Behandlung dienenden
Mafchinen Berüdfichtigung finden, während die dabei auftretenden hemifchen

Lorgänge unbeachtet bleiben müffen.

Dft Handelt e8 fid) um die Trennung von Körpern verfhiedenen
Uggregatzuftandes, z.B. des flüffigen Dels von den feften Samen-
voften, oder des zurlicgebliebenen Wafchwaffers von den gewafchenen Stoffen.
Die hierzu dienenden Preffen, Wringmafhinen und Schleudermafchinen

werden daher einer befonderen Beiprehung zu unterziehen fein. So weit
dagegen diefe Trennung durd) Verdunften des Waffers mittelft fünftlicher

Trodenanlagen erzielt wird, muß fic) die Beiprehung auf die zu dem

Zee angewandten Mafchinen befchränfen, ohne fich auf die Erörterung

der Grumdfäge, welche bei der Anlage von Trodenanftalten zu befolgen find,
einzulaffen. Ebenfo fann die für die Technik jo überaus wichtige Frage
dev Reinigung von Abwäffern in Wäfchereien u. |. w. oder der Luft
von Staub in Nadelfchleifereien 2c. hier nicht näher behandelt werden, da e8
fic) bei den diefen Zweden dienenden Anlagen in der Regel nicht um die

Anwendungvon Mafchinen handelt.
Die Wichtigkeit der hier in Betracht fommenden Mafchinen für die ver-

\hiedenen Zweige der Technik dürfte aus den vorftehenden Bemerkungen zur

Öenüge erhellen, fo. daß die Beiprehung der einzelnen Mafchinen nunmeht
folgen fann.

Siebe. Die zum Abfondern von Stoffen nad) der Größe in Ans
wendung fommenden Siebe enthalten auf ihrer ganzen Fläche gleichmäßig
vertheilt viele unter fich gleich große Deffnungen oder Durhbrehungen,

welche den Fleineren Körpern das Hindurchfallen geftatten, während alle
größeren Körper zurücgehalten werden. In Folge deffen bewirkt jedes Sieb
eine Trennung de8 über dafjelbe geführten Stoffes in einen feineren Theil,
den fogenannten Durhfall, und einen gröberen, den Nüdhalt. Bon
einer gleichmäßigen Größe der einzelnen Theile fan weder in dem Durd)-
vi no in dem Rückhalte die Nede fein, da der erftere aus folchen Theil
Gen befteht, deren Abmeffungen von denen der Sieböffnungen abwärts bis
iu denen der feinften Staubtheilchen abnehmen, während im Nüchalte alle


